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Toni

Reinhold und de Yetis
„Unser Peter Habeler hat a tolles
Fest zum Siebziger gefeiert. Und da-
bei hat da Messner g‘sagt, dass die
Frau‘n imma den Peter bewundert
hab‘n. Mach da nix draus, Reinhold,
dir jubeln de Yetis zua.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

motor.tt.com

KURZ ZiTieRT

Es macht keinen
Sinn, jeden Frächter

anzurufen und vielleicht
noch zu erpressen.“

Walter Gaim

Der Prutzer Bürgermeister will den Lkw-
Verkehr aus dem Ort verbannen.

ZAHL des TAGes

70
Jahre. Und noch immer auf
über 6000 Meter hohen Ber-
gen unterwegs ist Peter Habe-
ler. Seinen Geburtstag feierte
er mit rund 200 Gästen.

In der Gilmstraße steht eine neue Straßentafel. Kurze Fakten stehen auf
einem Schild, für weiterführende Infos braucht es ein Smartphone. Foto: Kuess

Schwaz
setzt auf
Digitales

Von Sabine Kuess

Schwaz – Neue Straßentafeln
in der Stadtgemeinde Schwaz
verbinden die historische Sil-
berstadt mit der modernen,
digitalen Welt. Auf Initiative
von Vizebürgermeister Mar-
tin Wex wurden auf den neu-
en Schildern so genannte QR-
Codes angebracht. Scannt
man einen solchen Code mit
einem Smartphone, erhält
man auf dem Handy weiter-
führende Informationen. Für
jene, die noch nicht solche
Handys haben, erfüllt diese
Funktion eine Hinweistafel
unter dem Straßennamen.

„Wir gehen schon in die
Richtung, digital sehr präsent
zu sein. So erhält der Nutzer
Informationen aus verschie-
denen Bereichen“, erklärt
Wex im Gespräch mit der Ti-
roler Tageszeitung. Bereits vor
einem Jahr entwickelte er ei-
ne Schwaz-App, ebenfalls für
das Smartphone. Dort finden
Nutzer Inhalte wie den VVT-
Fahrplan, kommen zu Wiki-
pedia und erhalten mittels
Google-Maps einen Über-
blick beispielsweise über Alt-
glas-Sammelstellen. „Die App
muss aber von der Betreuung

her noch besser werden, da-
für braucht es aber mehr Res-
sourcen“, betont Wex.

Die QR-Codes auf den Stra-
ßenschildern sind eine Wei-
terführung der digitalen Nut-
zung in Schwaz. „Scannt man
nun einen solchen Code, wird
die Straße im Detail erklärt.
Es gibt einen historischen
Hintergrund und auch alte
Ansichten der Straße werden
gezeigt“, beschreibt Martin
Wex. Zudem sind die Betrie-
be der Schwaz-Plus-Card ver-
linkt. Wex kann sich durchaus
vorstellen, dass in den digita-
len Straßenschildern Poten-
zial steckt, diese weiterzu-
entwickeln. „Ich könnte mir
vorstellen die Straßen auch
mehrsprachig vorzustellen.
Das wird aber erst interes-
sant, wenn die Roaming-Ge-
bühren fallen.“ Zudem könne
sich die App ausweiten bis hin
zu einem Bürgerbeteiligungs-
prozess, erklärt Wex. Die erste
Tranche Straßenschilder wur-
de bereits ausgetauscht.

Bis Anfang August sollen
alle Straßenschilder mit QR-
Codes und Infotafeln verse-
hen werden. Insgesamt muss
der Bauhof 47 Straßenzüge
umrüsten.

Neue Straßenschilder informieren
in Schwaz über Historisches und
Hintergründe der Straße. Dazu
braucht es aber ein Smartphone.

Von Sabine Kuess

D ie digitale Welt hält schon lange Einzug im Alltag und ist kaum
noch wegzudenken. Meist sind die technologischen Entwick-

lungen auch oft ein Zeitvertreib, deren Wichtigkeit hinterfragt werden
kann. Manche würden so genannte Apps als Spielerei abtun, sie
können aber auch einen Mehrwert für die Nutzer bringen. Schwaz
versucht, mit der Zeit zu gehen, und nutzt die Technologie. Mit QR-
Codes auf den Straßenschildern nimmt die Stadt eine
Vorreiterrolle in Tirol ein, wie schon beim eigenen App
zur Silberstadt. Sie bieten den Einwohnern einen
Mehrwert durch Hintergrundinformationen, alte Fotos
und Einkaufsempfehlungen. Doch jene, die kein
Smartphone besitzen, haben einen Nachteil – sie
können dieser neuen Idee der Stadtführung keinen
Nutzen abgewinnen.
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Digitaler Vorreiter

Das Zillertal ließ seinen
Bergprofessor hochleben

Von Angela Dähling

Mayrhofen – Keine großen Re-
den, keine langen Grußworte,
keine politische Inszenierung
– einfach herrlich ungezwun-
gen war sie, die Geburtstags-
feier von Bergsteiger Peter Ha-
beler. Zum 70. Ehrentag hatte
der gebürtige Mayrhofner am
Sonntag über 200 Gäste, da-
runter viele Bergkameraden,
ins Europahaus eingeladen
(die TT berichtete). Der Auf-
marsch von Schützen und
Musikkapelle zu Beginn durf-
te freilich nicht fehlen, eben-
so wenig wie anerkennende
Worte und Geschenke von
den Bürgermeistern Günter
Fankhauser (Mayrhofen) und
Mathias Eberl (Finkenberg)
sowie TVB-Obmann Andreas
Hundsbichler.

Ein beeindruckendes wie
berührendes filmisches Por-
trät über den Jubilar wurde
der Gästeschar dann im Saal
Europa gezeigt. „Er war zwar
nicht der kreativste, aber zwei-
felsfrei der eleganteste Berg-
steiger“, sagte darin Reinhold
Messner, der seinen Mt.-Eve-
rest-Kameraden herzlich um-
armte und ihn auf die Liste der
erfolgreichsten Bergsteiger im
Schloss Sigmundskron setz-
te. Frieden und gegenseitige
Anerkennung sind seit zehn
Jahren wieder hergestellt. Un-

ter den Gästen war auch Sepp
Mayerl. Der Osttiroler hatte

einst Habeler und
Messner zusam-
mengeführt.

Peter Habeler und Reinhold Messner (gr. Foto) umarmten sich. Sie haben ihren Streit begraben. Oben rechts: Habe-
lers Söhne Alexander (l.) und Christian. Unten rechts: die Bergkameraden Raimund Margreiter (l.) und Oswald Ölz.

Ein Treffen unter Freunden, das war der 70. Geburtstag von Bergsteiger
Peter Habeler. Im Europahaus feierten viele alte Seilschaften mit ihm.

Nach der Ehrensalve der Mayrhofner Schützen bekam Peter Habeler von
der Musikkapelle Finkenberg den Taktstock in die Hand gedrückt.

Reinhold Messner, Wolfgang Nairz und Peter Habeler (v. l.) stießen auf die
gemeinsam erlebten Expeditionen und ein langes Leben an. Fotos: Dähling

Beim Feiern: der Skiweltcupsieger Uli Spieß mit seiner Renate, Trachtenver-
bandsobmann Oswald Gredler, Andrea und Christoph Platzgummer (v. l.).

Im Internet:
Mehr Bilder finden Sie auf
www.tt.com

Tennisfest gestartet
430 Teilnehmer sind beim größten
Nachwuchstennisturnier Österreichs in
Kufstein dabei. Seite 30 Foto: Otter


